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5. Erfahrungsberichte von den Nachmittagscoachings –   
Zustimmung und Kritik  

 
 

Wenn Kunst auf Kultus trifft, dann sind Spannungen vorprogrammiert. Staatliche Schulen sind  
vielen Zwängen und Regeln unterworfen. LehrerInnen werden in ihrer Ausbildung auf die  
Effektivität der 45 Minuten getrimmt, möglichst aufgeteilt und geplant in einzelne  
Unterrichtsteile. Ein Kunst- und Theaterpädagoge hat auch Ziele, die er erreichen möchte in  
diesem Herbstprojekt "Kennenlernen und Gemeinschaft ermöglichen", nur sind seine Wege  
andere.   

Der Künstler startet mit einer leeren Leinwand und hat zunächst kein genaues Programm wie  
das Ergebnis erreicht werden soll. Er ist offen für Überraschungen und Umwege, Chaos ist ein  
wichtiger Teil seines Arbeitsprozesses. Nicht alle KollegInnen konnten mit diesem offenen  
Arbeiten umgehen; manchen fehlte der rote Faden oder ein genauer Plan, was an diesem  
Vormittag alles passieren wird oder soll.   

Hier ein paar Erfahrungsberichte von KollegInnen aus dem Max-Planck-Gymnasium.  

Eine Klassen- und Kunstlehrerin:  

Jürgs Ideen fand ich durchwegs gut. Im Nachmittagscoaching  
konnte ich gut runterkommen; auch die Gemeinschaft mit meinen  
KollegInnen hat mir sehr gutgetan. Allerdings fand ich die vielen  
Termine am Anfang des Schuljahres zu viel und die drei Wochen zu  
lang.  

 

Eine stellvertretende Klassen- und Englischlehrerin:  
Ich war von dem Gespräch mit Herrn Montalta sehr überrascht. Er hatte  
die Haltung, dass der Unterricht für die SchülerInnen und mich sehr  
anstrengend ist. Offenbar habe ich auch so gewirkt. Auch hat er versucht,  
mir zu erklären, wie ich meinen Unterricht gestalten soll. Der Zugang zu  
Herrn Montalta war aufgrund dessen etwas schwierig für mich.  
Ich habe für mich den Schluss gezogen, dass das nicht mein Ding ist und  
mir nichts nützt .<  
 

Die Theaterlehrerin der Theaterklasse:   
Die Einladung zum anders Denken und die Einladung, als Lehrerin nicht  
immer alles selber regeln zu müssen, war sehr erleichternd für mich.  
Allerdings wäre es für uns als KollegInnen wesentlich einfacher, wenn  
Jürg die Struktur der Schule als gegeben annehmen würde, als  
Grundvoraussetzung, und mit uns gemeinsam Lösungen finden würde.  
Ich würde gerne eine Art Intervision mit Jürg machen, bei der 
KollegInnen sich gegenseitig Rat geben und unterstützt werden von Jürg, 
entweder online oder vor Ort.  
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Ein Sport- und Mathematiklehrer:  
 
Das Coaching war sehr gewinnbringend, weil es mich immer wieder  
runtergebracht hat, wenn ich sehr aufgewühlt war im Konstrukt Schule,  
wo es um Noten, Leistung und Bewertung geht. Da hat das Coaching mir  
geholfen, Abstand zu gewinnen und zu schauen was ist mir wichtig, was  
will ich denn überhaupt? Was ist den SchülerInnen wichtig und wie  
können wir das miteinander gut meistern? Gut ist es, sich das  
rauszupicken, was einem passt. Das ganze Konzept anzuwenden ist im  
Schulalltag schwierig, weil wir unseren Unterricht weiter bringen müssen.  
Aber der Input mal weiter zu denken war sehr inspirierend..  

 
 

6. Anwendungsbeispiele aus dem Unterricht – ausgelöst   
durch die Coachings  

6.1 Karin Tyroller: So ging mein   
Stundenerlebnis weiter  

 
Der Vorhang hebt sich gleich – die Spannung steigt.  
Dann die Frage eines Mädchens: „Können wir eine Stilleübung machen?“  
Was für eine gute Idee! Ich erinnere mich an Jürg Montaltas  
Coaching: Was brauchst du? Wie geht es dir heute?  
 
Im Klassenzimmer schlage ich nach der Begrüßung (unruhig, muss lange  
warten, bis alle still werden) die Stilleübung vor und bitte die  
SchülerInnen in sich reinzuhören und die Antworten auf zwei Fragen zu  
finden: Wie geht es dir gerade? Was wünscht du dir heute? Wir geben der  
Übung keine Zeitvorgabe, legen einfach los…  
Man könnte eine Stecknadel fallen hören, es ist absolute Ruhe im  
Zimmer, wir schweigen, minutenlang. Auch mir tut das unheimlich gut.  
Ich werde ruhig, entspanne mich, was wünsche ich mir eigentlich heute?  
 
Dann lasse ich die SchülerInnen erzählen: Viele von ihnen sind sehr  
müde, haben schlecht geschlafen, fühlen sich gestresst – wie kann ich  
ihnen bloß helfen?  
Die zweite Frage: was wünscht du dir? Da kommen nicht die üblichen  
Antworten, wie „nie mehr Schule, eine Stilleübung, die 44  
Minuten dauert, sondern: „Ich will, dass dieses blöde Corona endlich  
vorbei ist; ich kann unter der Maske nicht mehr richtig atmen; es wäre  
toll, wenn wir keine Hausaufgaben mehr bekommen würden heute.“  
Welche Tiefe steckt in den Antworten dieser Kinder!  
Wie jetzt weitermachen? Der Inhalt der Stunde: die Bibel – eine kleine  
Bibliothek  
Dann bekommen wir die Kurve: was ist denn eine Bibliothek? Fühlst du  
dich dort wohl? Warum?  
Kann man sich in den Geschichten der Bibel auch wohl fühlen?  
Wir lesen die Namen der Bücher des Alten Testaments – was für  
komische Namen das sind, wo kommen die denn her? Wer nennt denn  
sein Kind Obadija oder Habakuk? Wir diskutieren, lachen über die  
unterschiedliche Aussprache der Vorleser und entwickeln ein Tafelbild.  
Die Stunde bekommt einen Spannungsbogen, ein Tafelbild, einen runden  
Abschluss – ganz wie es die Ausbildung vermittelt hat.  
Und trotzdem hatten die Kinder das Gefühl gehabt ernst genommen  
worden zu sein. Ihre Bedürfnisse aussprechen zu können. Ich musste  
überhaupt nicht autoritär „einbremsen“ – was für ein Segen.   
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7. Die Idee ist nicht neu – Eindrücke aus anderen   
Schulformen  

7.1.Die vielfältigen Aufgaben der Lehrenden und ihre   
Bedürfnisse müssen ernst genommen werden  

Dr. Simone Birkel: Wer kümmert sich um uns? Ein Beitrag aus  https://www.feinschwarz.net/  
wer-kuemmert-sich-um-uns/ in Auszügen.  

Der Lehrberuf gehört (damit) zu einer anstrengenden und belastenden Tätigkeit. Die  
Herausforderungen liegen in den unterschiedlichsten Bereichen: Sehr häufig spielt das Thema  
der mangelnden Wertschätzung eine Rolle. Spätestens seit dem Homeschooling ihrer Kinder  
erahnen viele Eltern, wie herausfordernd es sein kann, wissensdurstigen und quirligen Kindern  
Grundlagen des Lesens, Schreibens und Rechnens beizubringen oder für vor sich hinbrütende,  für 
nichts ansprechbare Teenager sinnstiftende und motivierende Themen zielgruppengerecht  
aufzubereiten.(...)  
Mit dem pädagogischen Auftrag der Lehrer:innen ist eine ganze Bandbreite von sorgenden,  
beratenden, nachgehenden und administrativen Tätigkeiten verbunden.(...)  
An den Schulen selbst gibt es oftmals wenig Rückzugsmöglichkeiten. Die Pausen, auch die  
digitalen, sind gefüllt mit Schüler:innengesprächen oder Absprachen mit Kolleg:innen, eigene  
Ruhe- und Rückzugsräume zum ungestörten Arbeiten gibt es selten. Und schließlich ist noch  
der Bereich der persönlichkeitsbezogenen Ansprüche zu nennen. Häufig stehen Lehrer:innen  
hier zwischen allen Stühlen. Sie wollen ihre Schüler:innen durchaus in vielerlei Hinsicht  
unterstützen, wollen aber auch von Schulleitung und Eltern anerkannt und als kompetent  
erfahren werden. (...)  
Was in reformpädagogisch orientierten Schulen oder auch in skandinavischen Ländern längst  
erfolgreich eingeführt ist, sind entsprechend zusammengesetzte Teams in den jeweiligen  
Klassenverbänden. Diese teilen sich die erwähnten pädagogischen, fachlichen, sorgenden oder  
administrativen Tätigkeiten. Wenn Klassen mit Zweitkräften ausgestattet sind, reduziert dies  
erstens den Stresslevel der einzelnen Personen und lässt zweitens eher die Möglichkeit zu, sich bei 
belastenden Situationen auch mal rausziehen zu können. (...)  
Engagierte, interessierte, zufriedene, zukunftsoffene und agile Lehrer:innen sind die besten  
Voraussetzungen dafür, um unsere Kinder und Jugendlichen dabei zu unterstützen, die Welt  
auch trotz Krisen zukunftsfähig zu gestalten. Eine schulpastorale Begleitung für alle Beteiligten  
am Lernort Schule leistet dabei höchst wertvolle Dienste für die Gesamtgesellschaft.  
 

7.2. Die besondere Kraft der Stille in der Schule   
 
Hans-Joachim Tambour: Die Stille in der Schule aus:  
Die Farben des Schweigens, in Auszügen aus: Publik Forum, Nr 4, 25.2.22, S. 45-48  

Mit fünf Minuten Stille beginne ich jede Stunde des Religionsunterrichts, von Klasse fünf bis  
zehn – anfangs skeptisch, ob sich die Kinder und Jugendlichen darauf einlassen würden. Doch  
inzwischen weiß ich, dass sie diese Zeit genießen.(…) In der Hektik des Schulalltags, gefüllt mit  
Worten und Belehrungen, tut die Stille ihnen und auch mir gut.  
Die Schülerinnen und Schüler erzählen (danach), wie es ihnen an diesem Tag mit der Stille  
ergangen ist. (…) Erst wenn alle zu Wort kamen, beginnen wir mit dem Unterrichtsstoff. Mit  
„Verzögerung“ könnte man meinen. Doch das Schweigen wirkt sich positiv aus auf die Kinder  
und Jugendliche. Sie sind danach präsent und wir kommen schnell zum Wesentlichen. Die  
gemeinsame Stille erfahre ich als eine große Kraft für die Einzelnen – und sie schafft eine tiefe  
Verbindung untereinander. Sie ist, gerade in der Schule, fragil. Aber umso kostbarer.  
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Die AkteurInnen und ErmöglicherInnen  

Karin Tyroller     Idee und Auftraggeberin, Organisatorin                   

Jürg Montalta        Regisseur, Künstler, Coach, Dozent  

Sarah Bergh-Bieling               Pädagogische Konzeption in Zusammenarbeit        

       mit Karin Tyroller & Jürg Montalta, Projektleitung  

Emil Eichinger      Fotos und Videos  

Rafael Geisperger    Graphische Gestaltung, Layout  

Eva Bernheim     Redaktion  

Michael Opitz     Technische Umsetzung, Homepage  
 

Unser herzlicher Dank gilt:  

Sarah Bergh-Bieling, Michael Schneider-Velho, Dorothea Zistl vom Pädagogischen  
Institut der Stadt München  

OStD Ulrich Ebert, Direktor des Max-Planck-Gymnasiums für die uneingeschränkte  
Unterstützung  

Dieses Projekt wurde realisiert mit freundlicher Unterstützung durch  
den Fachdienst Politische Bildung, Pädagogisches Institut – Zentrum für Kommunales   
Bildungsmanagement / Referat für Bildung und Sport der Landeshauptstadt  
München und dem Max-Planck-Gymnasium.  
 
© Karin Tyroller   
    Jürg Montalta  
     www.montalta.net  
     www.kunstwerke.montalta.net  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


